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Ostallgäu

So viele Einsätze
wie selten zuvor

Feuerwehr Füssener Retter sind stark
gefordert – Von Brand bis Bagger-Bergung

Füssen l cl l Mit einer Fülle von Ein-
sätzen wurde die Feuerwehr Füs-
sen-Stadt 2008 konfrontiert – vom
Zimmerbrand im Seniorenheim St.
Michael bis zur Bergung eines Bag-
gers aus dem Weißensee. Insgesamt
87 mal rückten die Retter aus – dazu
gehörten 19 Brandeinsätze und 36
technische Hilfeleistungen. Als
nachalarmierende Stelle war die
Wehr in 26 Fällen vor Ort, zudem
gab es sechs Fehlalarme.

Kommandant Heinz Weller wies
bei der Jahresversammlung in der
Feuerwache auf die außerordentli-
che Anzahl von Einsätzen hin: „Ich

kann mich nicht erinnern, dass wir
in den letzten Jahren so oft gefordert
waren.“ Besonders die Zahl der
Brandeinsätze sei 2008 erheblich
über denen der Vorjahre gelegen.
Neben diversen Zimmerbränden
fallen darunter auch zwei Busbrände
sowie Gebäudebrände in Hopferau,
Rückholz und als nachbarschaftliche
Lösch-Hilfe an der Ulrichsbrücke in
der Gemeinde Vils.

Verschiedene Verkehrsunfälle er-
forderten den technischen Einsatz
mit der Rettungsschere und weite-
rem schweren Gerät. Zu den spekta-
kulärsten Fällen zählten dabei die
Bergung eines Baggers aus dem
Weißensee, der von Vandalen ver-
senkt worden war und (2009) beim
schweren Tankzugunfall in Seeg.

Sorgen bereitet der Wehr zurzeit
der Nachwuchs. „Wir könnten
schon noch welche brauchen, um

unsere Mannschaftsstärke auch in
Zukunft halten zu können“ appel-
lierte Weller an Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 16 Jahren. Doch auch
ältere Neuzugänge für die aktive
Mannschaft seien jederzeit willkom-
men. Derzeit absolvieren 80 Feuer-
wehrler, darunter zehn Frauen, ih-
ren ehrenamtlichen Dienst in der
Füssener Feuerwache.

Jugendleiter Klaus Grosch be-
treut aktuell sieben Buben und drei
Mädchen in seiner Gruppe. Er be-
richtete von guten Erfolgen beim
Wissenstest in Marktoberdorf und
informierte über das erste Bezirksla-
ger der Jugendfeuerwehren in
Schwangau, bei dem die Füssener
organisatorisch eingebunden sind.

Zuvor hatte Schriftführer Stefan
Stein in seiner Vereinschronik für
2008 von diversen Festivitäten be-
richtet, die den Zusammenhalt
stärkten – unter anderem führte ein

Familienausflug in die „Wilhelma“
nach Stuttgart und der Vereinsaus-
flug nach Bayreuth. Auch 2008 wur-
de im Mai das Fest des Heiligen Flo-
rian, dem Schutzheiligen der Feuer-
wehrleute, gefeiert.

Bürgermeister Paul Iacob hob als
„oberster Dienstherr“ die zuverläs-

sige Einsatzbereitschaft der Wehr
hervor. Namens der Stadt bedankte
er sich auch bei den Arbeitgebern,
die Betriebsangehörige immer wie-
der bei Einsätzen freistellen. „Diese
Entbehrung zu bewerkstelligen, be-
trachte ich nicht als selbstverständ-
lich“, hob er hervor.

„Wir danken euch für die gute
nachbarschaftliche Zusam-
menarbeit – aber für das lau-
fende Jahr können wir euch
nicht wieder einen Einsatz in
den Etablissements bei der
Ulrichsbrücke versprechen.“

Josef Stebele, Kommandant aus Vils, über
einen Füssener Brandeinsatz auf

österreichischer Flur

● Vorsitzender: Klaus Beylschmidt
● 2. Vorsitzender: Gerhard Ruf
● Schriftführer: Stefan Stein
● Kassenwart: Konrad Metz
● Kommandant: Heinz Weller
● 2. Kommandant: Michael Wagner
● Gerätewart: Werner Köpf
● Mitglieder: 118, davon 80 Aktive
● Mitgliedsbeiträge: Aktive 10 Euro,
Passive 5 Euro
● Kontakt: Freiwillige Feuerwehr
Füssen-Stadt, Klaus Beylschmidt,
Florianstraße 4, 87629 Füssen
● Telefon 08362/2277
● Fax: 08362/819185
● E-Mail:
feuerwehr-fuessen@eMail.de

I www.feuerwehr-fuessen.de

Feuerwehr Füssen-Stadt

Für ihre 35-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr Füssen wurde Katharina Stein

von Vorsitzendem Klaus Beylschmidt (rechts) und Kommandant Heinz Weller mit der

Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Fotos: Uwe Claus

Sie gehören zu den treuesten Mitgliedern

der Füssener Wehr und wurden dafür mit

Ehrenurkunden belohnt: Alfons Stein (50

Jahre), Herbert Jakob (55) und Hans-

Dieter Settele (50).

Bönsch und Klaus Kaiser das Feuer-
wehrabzeichen in Silber.
● Weitere Ehrungen für langjährige
Vereinszugehörigkeit: Magnus Roth
(Ehrennadel Silber, 15 Jahre), Kathari-
na Stein (Ehrennadel Gold, 30).
● Ehrenurkunden für langjährige Mit-
gliedschaft: Alfons Stein und Hans-
Dieter Settele (50 Jahre) sowie Herbert
Jakob (55). cl

● Neu aufgenommen wurde aus der
Jugendfeuerwehr Oleg Kanke.

● Jubiläen feierten für ihren langjähri-
gen aktiven Dienst Michael Birkle
und Helmut Lanschützer (jeweils 10
Jahre), Andreas Schneider und Ste-
fan Stein (20 Jahre) sowie Karl Fichtl
und Erich Fritz (40 Jahre).
● Für 25 Jahre erhielten Roland

Neue und verdiente Retter

OSTALLGÄU/KAUFBEUREN

Die Linke: Kreisverband
versammelt sich
Der Kreisverband Kaufbeuren-
Ostallgau der Partei „Die Linke“
lädt am Freitag, 23. Januar, um
19.30 Uhr zur Kreismitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen ein. Das
Treffen findet im Gasthaus „Lin-
de“ in der Kemptener Straße in
Kaufbeuren statt. Bei der Ver-
sammlung wird über den Kreisvor-
stand sowie die Delegierten zur
Europa- und Bundestagswahl abge-
stimmt. Auch die Landespartei-
tags-Delegierten werden neu ge-
wählt. Landessprecher Franc Zega
wird sich der Öffentlichkeit vorstel-
len und einen politischen Ausblick
auf das „Superwahljahr 2009“ ge-
ben. (az)

ROSSHAUPTEN

Schüler bezahlt sein
Pausengetränk nicht
Ein elfjähriger Schüler hat sich wäh-
rend der Pause vor dem Nachmit-
tagsunterricht in einem Roßhaupte-
ner Laden einer Getränkedose be-
dient. An der Kasse bezahlte er laut
Polizei jedoch nur eine Packung
Kekse. Nach Aufnahme des Sach-
verhaltes wurde der Bub im Sekre-
tariat der Hauptschule abgegeben,
zudem wurden die Eltern verstän-
digt. (p)

Einen Scheck über 25000 Euro bekam jetzt der querschnittsgelähmte
Thomas Holzmann von seinen Freunden aus Prem und Lechbruck –
Erlös des großen Sommerfestes mit Benefizfußballspiel für den ehe-
maligen Eishockey-Spieler aus Prem. Der Premer Trommlerzug und
der Kampfplatzverein Lechbruck hatten im Sommer zusammen mit
so gut wie allen Vereinen der beiden Gemeinden ein Benefizspiel or-
ganisiert, bei dem auch prominente Wintersportler wie Michael
Greis, Felix Neureuther und Maria Riesch mitmachten. „Es war ein-
fach klasse, was die damals für mich gemacht haben. Wenn man solche
Freunde hat, hat man schon einen sehr großen Rückhalt“, strahlt
Holzmann. Mit seiner Lebensgefährtin Barbara Leitner und Sohn
Nico lebt er seit gut eineinhalb Jahren barrierefrei im Betreuten Woh-
nen in Füssen. Das Spendengeld dient auch dazu, das Haus in Prem
umzubauen. Unser Bild zeigt rund um Thomas Holzmann (von links)
Sabine Ott und Nicole Sieber vom Trommlerzug, Prems Bürgermeis-
ter Herbert Sieber, Max Lory, Thomas Sieber und den Chef-Organi-
sator der Hilfe, Marcus Wolff. rea/Foto: Andrea Schauerte

„Toll, wenn man solche Freunde hat“

Namen und Neuigkeiten

SEEG

KAB lädt zum
Betriebsbesuch
Die Seeger Ortsgruppe der Katholi-
sche Arbeitnehmer-Bewegung
(KAB) lädt am Freitag, 23. Januar,
zum diesjährigen Betriebsausflug
in die Räume des Seeger Land-
schafts- und Gartenbaus an der
Hauptstraße ein. Beginn ist um
19.30 Uhr. (az)

Ein besonderer Geburtstag wurde in Seeweiler bei Seeg gefeiert: Alois
Mair wurde 90 Jahre alt. Große Freude bereiteten ihm dabei Sohn
Alois und Schwiegertochter Debbie mit ihrem Besuch. Denn beide le-
ben in den Vereinigten Staaten. Alois Mayr heiratete 1957 seine Anna
Maria und bekam mit ihr eine Tochter und fünf Söhne. Sieben Enkel-
kinder erfreuen ihn. Vor knapp einem Jahr starb jedoch seine Frau.
Gesundheitlich geht es ihm gut, sodass er immer noch seinem Sohn
Ludwig auf dem Hof helfen kann. Die Allgäuer Zeitung wird täglich
intensiv gelesen – müsse er doch wissen, was sich in der Welt, in Seeg
und in der näheren Umgebung tut. epp/Foto: Erika Poppler

Besuch aus den USA zum 90. Geburtstag

● Stephan Stracke aus Kaufbeuren.
● Wolfgang Krebs aus Kaufbeuren.
● Dr. Thomas Jahn aus Kaufbeuren.
● Rupert Mößmer aus Kaufbeuren.
● Christian Bachschmid aus Mem-
mingen.
● Markus Albrecht aus Ottobeuren.
● Andreas Ruepp aus Buxheim.
● Robert Sturm aus Ettringen.
● Michael R. Moser aus Bad Wöris-
hofen.
● Paul Gruschka aus Bad Wörisho-
fen.

Die zehn Kandidaten

Chaotisch
Der Parteivorstand denkt und die

Basis lenkt. So in etwa könnte
man die Geschehnisse bei der CSU
derzeit zusammenfassen. Der heh-
re Plan der Ostallgäuer, mit nur ei-
nem Bewerber bei der Nominie-
rungsversammlung für den Bundes-

tagskandidaten anzutreten und
diese wichtige Position somit von
vorneherein für den südlichen Teil
des großen Wahlkreises zu sichern,
ist gescheitert. Wenigstens war der
vorerst letzte der inzwischen vier
Ostallgäuer Interessenten gleich so
ehrlich, die bis dato geltende Ver-
einbarung, wonach die Unterlege-
nen den Auserkorenen unterstüt-
zen, abzulehnen. Somit dürften
sich auch die anderen drei, Stracke,
Krebs und Jahn, nicht mehr daran
gebunden fühlen.

Der Eindruck, den die Ostallgäu-

er CSU derzeit erweckt, ist chao-
tisch. Sie scheint auf den Rückzug
ihres langjährigen Abgeordneten
im Bund, Kurt Rossmanith, nicht
vorbereitet gewesen zu sein und
die Parteispitze hat es versäumt, ei-
nen würdigen Nachfolger aufzu-
bauen. Nun scheint es jeder zu ver-
suchen, der mehr als einen Dele-
gierten hinter sich weiß. „Basisde-
mokratisch“, nennen das die über-
forderten Verantwortlichen. Wenn
nicht noch eine Überraschung pas-
siert, hat die CSU gekreißt und ei-
nen Hinterbänkler geboren.

Zur Person

Eigentlich ein
Ostallgäuer

Der Familienvater zweier erwachse-
ner Kinder fühlt sich als Ostallgäu-
er, der seit etwa 14 Jahren in Kauf-
beuren lebt. Er wuchs in Füssen auf
und lebte dann
rund 40 Jahre in
Lechbruck. In die
CSU trat er 1984
ein. Nach dem
Ortsvorsitz in
Lechbruck enga-
gierte er sich ab
1996 in der Mit-
telstandsunion
und steht seit
2006 an deren Spitze in Schwaben.
Der Finanzökonom arbeitet seit
2005 als Abteilungsdirektor bei ei-
ner Privatbank in München. Ehren-
amtlich engagiert ist er unter ande-
rem im Lions Club und Kunstverein
Marktoberdorf. 1994 versuchte er,
als Landtagskandidat der CSU no-
miniert zu werden, unterlag aber
dem späteren Abgeordneten Hel-
mut Schreck. Nun nimmt Mößmer
einen neuen Anlauf in die große Po-
litik – den Bundestag frei nach sei-
nem Motto bei der Mittelstandsuni-
on Schwaben: „Rupert der Macher
– er überlegt – entscheidet – handelt
und bewegt was.“

Rupert Mößmer

Noch einer will nach Berlin
CSU Auch der Vorsitzende der Mittelstandsunion Schwaben kandidiert

VON RENATE MEIER

Kaufbeuren/Ostallgäu Das CSU-
Kandidatenkarussell wird immer
voller: Nun empfahl die Mittel-
standsunion ihren schwäbischen
Vorsitzenden als Kandidat für den
Bundestag. Der aus Füssen stam-
mende Rupert Mößmer (52), der
früher dem CSU-Ortsverband
Lechbruck vorstand (siehe „Zur Per-
son“), ist der vierte Bewerber aus
Kaufbeuren, der die Nachfolge von
Kurt Rossmanith antreten möchte.
Im gesamten Stimmkreis Ostallgäu,
zu dem die kreisfreien Städte Mem-
mingen und Kaufbeuren, das kom-
plette Ostallgäu und Teile des Un-
terallgäus gehören, gibt es inzwi-
schen zehn Bewerber (siehe Infobox).

Bis zur Entscheidung am 28. Fe-
bruar gibt es noch zwei „Vorent-
scheide“. Der Kreisverband Ostall-
gäu, zu dem auch Kaufbeuren ge-
hört, hat seine Ortsvorsitzenden

und Delegierten für den 7. Februar
nach Leuterschach eingeladen. Laut
Vorsitzendem Reinhold Sontheimer
dürfen sich dort alle Kandidaten
hinter verschlossenen Türen vor-
stellen. Im November hatte der
Kreisvorstand beschlossen, nur ei-
nen Kandidaten aus dem Ostallgäu
zur Nominierungsversammlung zu
entsenden. Daraus wird nun nichts.

Die Kreisverbände Unterallgäu
und Memmingen treffen sind am 12.
Februar zur analogen Veranstal-
tung. Bundeswahlkreisvorsitzender
Franz Pschierer geht davon aus,
dass es zunächst bei den zehn Be-
werbern bleibt, der ein oder andere
aber nach den beiden Vorstellungs-
runden aufgibt. Das Rennen am 28.
Februar hält Pschierer für offen.
Gewählt werde so lange, bis ein
Kandidat die 50-Prozent-Hürde
überspringe. Bis dahin scheide nach
jedem Wahlgang der Kandidat mit
dem schlechtesten Ergebnis aus. So
sehe es die Satzung vor.

Mößmer will sich auf jeden Fall
am 28. Februar zur Wahl stellen und
keinesfalls vorher aufgeben, erklärte
er der AZ auf Nachfrage. Denn er
sehe sich dem ganzen Wahlkreis
verpflichtet. Ziel seiner Kandidatur
sei es, mal wieder jemanden mit
„mittelständischem Verstand“ in
den Bundestag zu bringen. „Ich
gehe als Repräsentant der schwäbi-
schen Wirtschaft ins Rennen und
die hört nicht an den Ostallgäuer
Grenzen auf“, sagt Mößmer selbst-
bewusst. Dass mit Dr. Thomas Jahn
bereits der Vorsitzende der Kauf-
beurer Mittelstandsunion für das
Bundestagsmandat kandidiert, stört
Mößmer nicht. Jahn spiele als Orts-

vorsitzender in einer anderen Liga.
Falls er es werde, sei es ihm jedoch
genauso recht.

Kommentar
VON RENATE MEIER

»meier@azv.de
oder (08341) 8096-55

REUTTE

Einbrecher greift nachts
in Café in die Kasse
Bargeld, ein Sparbuch und sechs
Stück Euro-Sondermünzen hat ein
bislang noch unbekannter Einbre-
cher in der Nacht zum Montag in
einem Café an der Allgäuer Straße in
Reutte erbeutet. Wie die Polizei
mitteilt, hatte er die Eingangstüre
aufgebrochen, um in das Café zu
gelangen. Dort knackte er die gesi-
cherte Kasse. (p)

FÜSSEN

Ladendetektiv ertappt
zwei Diebinnen
Zwei Mädchen im Alter von zwölf
und 15 Jahren sind in einem Ge-
schäft in der Füssener Innenstadt
von einem Ladendetektiv ertappt
worden. Laut Polizei nahmen die
Mädchen Schmuck im Wert von
9,95 Euro von einem Ständer mit in
die Umkleidekabine. Danach lag
nur noch die Verpackung am Boden
und der Schmuck war weg. Beim
Verlassen des Geschäfts wurden die
Mädchen vom Ladendetektiv an-
gesprochen. Bei der Durchsuchung
wurden noch weitere Gegenstände
gefunden, die aus anderen Geschäf-
ten stammten. (p)

Arbeitsagentur:
Übersicht über

Weiterbildungen
Kempten/Ostallgäu l ff l Mit Blick auf
mögliche Auswirkungen der Wirt-
schaftskrise für das Allgäu setzt die
Agentur für Arbeit Kempten dieses
Jahr verstärkt auf Weiterbildungs-
maßnahmen für Arbeitslose. Zu-
sätzlich gibt es spezielle Weiterbil-
dungsprogramme für gering qualifi-
zierte und ältere Arbeitnehmer, die
derzeit in einem Beschäftigungsver-
hältnis stehen. Informationen für
Arbeitgeber gibt es unter Telefon
(0831) 2056-141. Arbeitgeberfragen
zum Kurzarbeitergeld werden unter
Telefon (0831) 2056-307 beantwor-
tet.

I Eine Übersicht der Bildungsmaß-
nahmen findet sich im Internet unter
www.arbeitsagentur.de/partner


